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Vlâttkr.

KeràtguW des Llhweher. SrMiiMsrnludes' und der..KSdug. MouatssiM".

Organ des Vereins kaW. Kegrer und Schulmänner der Schweiz

'und des schweizerischen katholischen Crziekungsvereins.

Einsiedeln, 2 Dez. 1910. Nr. 48 l?. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keller, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnyder,
HItzilrch und Paul Diebolder, Rickenbach (Schwpzl, Herr Lehrer Jos-Müller, itzohau lSt. «allen)

und Herr Diemen» Frei zum .Storchen", Etnsiedelu.
Gtns«»rdrrrra«n sind an letzteren, al» den Thef-Redaktor, zu richten,

Ansierat-AerfleSa» aber an HH. Haaienstein â- Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint »r»öct»»»rtttctz einmal und tostet jährlich Fr. « so mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: ikberle I- Rickenbach, Verlag»handlung Diniiedeln

Jnsalt: Ueber deutsche Sprachlehre. — Zur Fortbildungsschule im Kanton St. Gallen. — Kon-
fessionell oder gemischt? — Korrespondenzen. — Pädagogisches Allerlei. — Schweizerischer
Bildungskurs sûr Lehrkräfte an Spezialklassen und Anstalten sûr schwachsinnige Kinder, Bern
l»ll. — Literatur. — Eine Tchulhausweihe. (Mit BUd.s — Gehaltserhöhungen. — Briefkasten
der Redaktion. — Inserate. —

Ueber deutsche Sprachlehre.
(Schluß.)

Welchen Gang schlägt unser Autor vor?
Als Grundlage dient die Novelle von Göthe 1826, die sog. Wald-

Novelle. Der Lehrgang zerfällt in zwei Teile:
Der erweiterte Satz.
Der zusammengesetzte Satz.

Im Anschluss« daran wird ein systematischer Lehrgang über
Wort- und Satzarten ?c. entwickelt.

Bevor wir in der Entwicklung des Lehrganges weitergehen können,
müssen wir grundsätzlich klar sein über die Aufgabe, die wir dem Sprach-
unterricht der Primärschule stellen; daß über diesen Punkt im Buche
von Stähly nicht klarer Wein eingeschenkt wird, ist einer seiner Haupt-
fehler. Es kann sich in der Primärschule durchaus nicht darum han-
dein, systematischem grammatischen Unterricht zu erteilen; darüber ist
man nun einmal hinweg. Die Sprachlehre steht auf dieser Stufe durch-
aus in dienender Stellung. Sie ist nur insoweit systematisch zu
behandeln, als es für die Weckung des grammatikalischen Gewissens und
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